
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 14.05.2020 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

was war das heute für ein „Corona-loses“ Gefühl, als die beiden Kühltürme des 
Atomkraftwerks Philippsburg in Folge einer Sprengung in sich zusammenfielen. Jetzt war es 
Gewissheit: Der Atomausstieg in Baden-Württemberg ist nahezu vollendet. 30-jährige und 
längere Bemühungen, Kämpfe, Demonstrationen, Mahnwachen und Überzeugungsarbeit 
haben ein erfolgreiches Ende gefunden. Die Zeiten, in denen du auf die Anhöhen der 
Bergstraßenhänge gestiegen bist, um im Norden die Kühltürme von Biblis und im Süden die 
von Philippsburg zu sehen, sie sind Vergangenheit. Wir sind mitten im Zeitalter der 
Energiewende, des Umstiegs, der Erneuerbaren. Dazu passt der gestrige Durchbruch beim 
Klimaschutzgesetz BW mit der Photovoltaikpflicht für gewerbliche Gebäuden. Es gibt sie, die 
guten Tage, ihr Lieben! Lassen wir uns davon beflügeln. 

Herzliche grüne Grüße, Uli 

 

Entwicklung der Fallzahlen am 14.05.2020 

Zeitraum: 08.00 bis 16.00 Uhr 

Bundesrepublik: 172.239 Fälle insgesamt (Zunahme um 933); 7.723 Todesfälle (Zunahme um 
89). (Quelle: RKI, 08.00 Uhr). 

Baden-Württemberg: 33.478 Fälle insgesamt (Zunahme um 85); 1.596 Todesfälle (Zunahme 
um 26);  28.639 genesen (Zunahme um 240). (Quelle: Sozialministerium BW, 16.00 Uhr)   

Rhein-Neckar-Kreis: 941 Fälle insgesamt (Zunahme um 16); 36 Todesfälle; 824 genesen. 
(Quelle: Gesundheitsamt RNK, 13.30). Im Anhang findet ihr wieder die aktuellen Zahlen aus 
den Gemeinden in Form einer Kreiskarte. Bitte nehmt die Gemeindezahlen unter Vorbehalt 
an. Wir hoffen, dass sie morgen wieder in der gewohnten Auflistung zur Verfügung stehen 
werden.   

 

Wichtige Corona-Nachrichten 
 

Inland 
 

Ministerin Eisenmann lässt Kommunen im Stich -  Rechtssicherheit und Konzept zur 
schrittweisen Öffnung von Kitas fehlen weiterhin 
Es ist zu begrüßen, dass Städte und Gemeinden Eltern und Kindern wieder mehr 
Betreuungsangebote machen können. Wir brauchen diese Entlastung nach langen Wochen 
der starken Belastung durch Homeoffice, Präsenzarbeit und Kinderbetreuung. Am 128. Mai 
soll dies starten. So die Kultusministerin.  



Ich kritisiere aber in aller Deutlichkeit die Bedingungen, die Kultusministerin Eisenmann den 
Gemeinden zumutet. Bis heute gibt es weder eine Rechtsverordnung, geschweige denn ein 
Konzept, der Vorlauf ist extrem kurz. So können wir mit den Partnern nicht umgehen. Die 
Rechtsverordnung soll Samstagnacht kommen und Montag in Kraft treten!  

Die große Mehrzahl der Gemeinden kann am Montag noch gar kein erweitertes Angebot 
machen, denn sie müssen erst einmal eine transparente Vergabe der Plätz von maximal 50 
Prozent vorbereiten, den Personaleinsatz planen, und die Umsetzung organisieren. Solche 
Pläne sind extrem praxisfern. Sie wecken bei den Eltern Hoffnungen, die die Gemeinden als 
Träger der Einrichtungen nun enttäuschen müssen. Der „schwarze Peter“ einer schlechten 
Organisation wird an die Gemeinden abgedrückt. Das kann nicht der Stil einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit sein, von der alle Beteiligten profitieren“. 

Wir haben deshalb mit Blick auf die Verunsicherung vor Ort noch gestern die 
Kultusministerin dazu aufgefordert, eine umfassende Strategie für die weitere schrittweise 
Öffnung der Kindertageseinrichtungen vorzulegen! In diesem Zusammenhang halte ich es 
auch für wichtig darauf hinzuweisen, dass sich die grün geführte Landesregierung im Vorfeld 
darauf verständigt hatte, dass die angekündigte Öffnung unter den Ergebnissen der Studie 
zum Infektionsrisiko von Kindern steht, die die Landesregierung in Auftrag gegeben hat. Die 
ersten Ergebnisse werden erst am Wochenende erwartet und hätten dann für die weitere 
Umsetzung einbezogen werden können. So wird das nicht möglich sein!  
https://www.sueddeutsche.de/leben/soziales-tuebingen-kita-oeffnung-ohne-konzept-kritik-
an-ministerin-eisenmann-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-200513-99-42673 

 

Land startet Corona-Krisenberatung für kleine und mittlere Betriebe 
Von der Corona-Krise betroffene Unternehmen mit bis zu 250 Mitarbeitern können von 
morgen, 15. Mai an, kostenlos eine Beratung des Landes in Anspruch nehmen. Die Beratung 
wird mit rund zwei Millionen Euro aus Landesmitteln finanziert.  

Interessierte Unternehmen können sich direkt an die unten verlinkten Beratungsdienste 
wenden:  

RKW Baden-Württemberg: https://www.rkw-bw.de/ 

BWHM - Beratungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft für Handwerk und 
Mittelstand: https://www.bwhm-beratung.de/ 

DEHOGA Beratung: https://www.dehogabw.de/dehoga/dehoga-beratung.html 

Unternehmensberatung Handel - Ein Unternehmen der Handelsverbände in Baden-
Württemberg: https://www.foerdermittel-handel.de/ 

 

Das ist so widerlich – AfD will Schlachthof- Arbeiter in „verplombten Transportmitteln“ us 
dem Land schaffen 
Am 12. Mai informierten wir euch darüber, dass sich in mehreren deutschen Schlachthöfen 



Mitarbeitende mit Corona angesteckt hatten. Was der AfD hierzu einfällt, ist einfach nur 
verstörend. In einer aktuellen Anfrage (https://www.landtag-
bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/8000/16_8066.pdf) 
schlägt sie vor, die infizierten asymptomatischen Arbeitnehmer aus dem Ausland in 
„verplombten Transportmitteln“ zurück in ihre Heimatländer zu schicken. Die AfD will 
offensichtlich Menschen wie Vieh tausende Kilometer quer durch Europa transportieren. Das 
weckt schlimme Erinnerungen! 

Die Landtagsanfrage macht deutlich: Die AfD pfeift auf den Mindestabstand zu rassistischen 
Positionen. Die AfD-Fraktion stellt die staatlichen Kosten eines hohen Gesundheitsschutzes 
von Ausländern in Frage. Das passt ins Bild: Es darf alles nichts kosten – weder das Fleisch, 
das in Hülle und Fülle auf ihren Tellern landet, noch eine vernünftige menschenwürdige 
gesundheitliche Versorgung und Unterbringung der Arbeiter von Schlachtbetrieben. Damit 
wird wieder mal deutlich: Ausländische Arbeitsmigranten sind für die AfD nur Menschen 
zweiter Klasse. Dabei sind - neben den schlechten Bedingungen für die Tiere - gerade sie es, 
die mit Knochenjobs in Schlachthöfen dafür sorgen, dass Steaks und Würste zu Tiefstpreisen 
in unseren Supermärkten landen.“ 

 

Ab Anfang Juni: Keine Krankschreibung mehr per Telefon 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte man sich bei leichten Atemwegsinfekten zeitweise 
telefonisch krankschreiben lassen. Ab Anfang Juni gilt diese Sonderregelung nicht mehr. 
https://www.swrfernsehen.de/marktcheck/aktuell/keine-krankschreibung-mehr-per-
telefon-arztbesuch-notwendig-100.html 

 

So könnt ihr die Baumwollmasken sicher aufbereiten 
Es gibt drei Möglichkeiten wie die Mund-Nasen-Masken aus Stoff hygienisch aufbereiten 
können: Bügeln, waschen und mit heißem Wasser kochen. Genaue Anleitungen findet ihr 
hier. 
https://www.swr.de/buffet/leben/mundschutz-desinfizieren-so-koennen-sie-
baumwollmasken-sicher-aufbereiten/-
/id=257304/did=25278580/nid=257304/weja1d/index.html 

 

Extra 3: Satiremagazin zum Thema “Verschwörungstheoretiker und Corona”: 
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/extra_3/extra-3-Satiremagazin-mit-Christian-
Ehring,sendung1026206.html 

 

Grenzwert weit entfernt 
Für den Fall, dass die Zahl der Neuinfektionen die Obergrenze von 50 Neuinfektionen pro 
100 000 Einwohner innerhalb einer Woche überschreiten sollte, wären zusätzliche 
Beschränkungen erforderlich. Dieser Grenzwert, der auch als Sieben-Tage-Inzidenz 
bezeichnet wird, liegt aktuell im Rhein-Neckar-Kreis bei 5,1; in der Stadt Heidelberg sogar 



nur bei 1,3. Im hessischen Kreis Bergstraße betrug der Wert am Dienstag 5,9. 
https://www.wnoz.de/Vier-Neuinfektionen-und-ein-Todesfall-09f1981a-2b88-4176-b73c-
9b8640716a2b-ds 

 

Ausland 
 

Coronavirus in Pflegeheimen: Kritik an britischer Regierung wächst 
Der Druck auf die Regierung in London wegen ihres Umgangs mit der Coronavirus-Pandemie 
wächst weiter. Immer mehr in den Fokus rückt dabei die Situation in Pflegeheimen, wo 
knapp ein Viertel der bislang etwa 40 000 auf Covid-19 zurückgeführten Todesfälle registriert 
wurden. 

Kritisiert wird vor allem, dass bis Mitte April Patienten aus Krankenhäusern in Pflegeheime 
verlegt wurden, ohne vorher standardmäßig auf das Coronavirus getestet worden zu sein. Es 
sei offensichtlich, dass jeder hätte getestet werden müssen, sagte Ex-Gesundheitsminister 
Jeremy Hunt von der konservativen Regierungspartei der BBC am Donnerstag. Am Mittwoch 
hatte bereits Oppositionschef Keir Starmer von der Labour-Partei Premierminister Boris 
Johnson aufgefordert, Fehler einzugestehen. 
https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/coronavirus-news-am-donnerstag-die-
wichtigsten-entwicklungen-zu-sars-cov-2-und-covid-19-a-266857b0-1d48-4a6e-babd-
474f985ec06e 

 

Weiterer Negativrekord in Brasilien: 11 385 Corona- Fälle in 24 Stunden 
Die Zahl der Corona-Fälle nimmt in Brasilien immer weiter zu. Nach den jüngsten Daten des 
Gesundheitsministeriums in Brasília vom Mittwochabend (Ortszeit) wurden 11 385 neue 
Infektionen innerhalb von 24 Stunden registriert. Das ist ein weiterer Negativrekord in dem 
südamerikanischen Land für diesen 24-stündigen Zeitraum. Zwischen Montag und Dienstag 
waren erstmals mehr als 800 Todesopfer in dem Zeitraum registriert worden. 

Insgesamt sind in Brasilien nach offiziellen Angaben bislang 13 149 Menschen im 
Zusammenhang mit dem Virus gestorben. 188 974 Infizierte wurden inzwischen gemeldet. 
https://www.sueddeutsche.de/politik/coronavirus-weltweit-newsblog-1.4830581 

 
 
Wichtige Nachrichten (fast) ohne Corona 

 

Sprengung vollzogen: Die Kühltürme von Philippsburg stehen nicht mehr 
Seit unserer Gründung kämpfen wir Grüne für eine sichere Zukunft ohne Atomkraft und für 
die Energiewende. 



Heute wurden zwei Symbole der Atomkraft in Baden-Württemberg endgültig entfernt. Wir 
freuen uns über diesen Meilenstein auf unserem Weg zur Energiewende. Denn auf dem 
Gelände des alten Kraftwerkes soll ein Gleichstrom-Umspannwerk gebaut werden. 

Damit schließt sich für uns ein Kreis: Auf dem Gelände des ehemaligen AKWs Philippsburg 
entsteht die Infrastruktur, um erneuerbare Energie aus Norddeutschland nach Baden-
Württemberg zu holen. 
https://www.rnz.de/nachrichten/metropolregion_artikel,-philippsburg-so-lief-die-
sprengung-der-akw-kuehltuerme-plus-videoupdate-_arid,514366.html 

 

Kohleausstieg  
Das Großkraftwerk Mannheim (GKM) will seinen ältesten aktiven Kraftwerksblock endgültig 
vom Netz nehmen. Das hat der Aufsichtsrat nun entschieden. Demnach soll die Stilllegung 
von Block 7 zum nächstmöglichen Zeitpunkt bei den Behörden angezeigt werden. 
https://www.morgenweb.de/mannheimer-morgen_artikel,-gkm-gkm-schaltet-block-7-ab-
_arid,1639642.html 

 

 

 

Tag für Tag – wichtige Informationsquellen  
Webseiten  
Bundesebene und weltweit:  
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html   
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy   
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html   
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)   

Baden-Württemberg:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim   
Rhein-Neckar-Kreis:   
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html   
Wichtig für euren persönlichen Umgang:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-
NeckarKreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf   
Wichtige Infos in anderen Sprachen:  
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-
zumcoronavirus  
Informationen in leichter Sprache:   
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-
sprachegebaerensprache    
Hotlines Baden-Württemberg:  
Telefonberatung für psychisch belastete Menschen: 0800 377 377 6 (täglich, 8 bis 20 Uhr) 



Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr)  
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!)  
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden)  
Rhein-Neckar-Kreis: Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr) 


